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Hilfe und Handlungsempfehlungen bei Problemen mit 

Arztrechnungen und Krankenkasse 

Erstellt von der „Arbeitsgruppe PBeaKK“ des SBR der TNL Stuttgart  

Nach der Umfrage des SBR im letzten Jahr zu Erstattungsleistungen der Postbeamtenkrankenkasse und Bei-
hilfe haben viele Kolleginnen und Kollegen nach einer allgemeinen Handlungsanleitung zum Erstattungsvor-
gang bei uns angefragt. 

Als Kranke/r mit der Beihilfe und einer privaten Krankenkasse über die Erstattung und mit den Ärzten über das 
Honorar streiten zu müssen, ist belastend. Rechtlich gesehen stehen Beihilfeberechtigte/r und PBeaKK/PKV-
Mitglied zwischen dem Arzt und der Krankenkasse/Beihilfe.  

Doch wer sich nicht wehrt, zahlt selbst. 

Unsere PBeaKK ist weder eine gesetzliche noch eine private Krankenkasse, sondern als Sozialeinrichtung der 
früheren Deutschen Bundespost eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. Deshalb ist dafür kein Ombuds-
mann/Frau zuständig. Wir Beamte/Beamtinnen müssen die Klärung der Höhe des Honorars bzw. der medizini-
schen Notwendigkeit selbst in die Hand nehmen. 

Fragen sie ihren Arzt vor der Behandlung, ob diese bereit sind, zu den "Post-B-Sätzen" abzurechnen: 

• 1,9-facher Steigerungssatz für ärztliche Leistungen 

• 1,5-facher Steigerungssatz für medizinisch-technische Leistungen 

• 1,15-facher Steigerungssatz für Laborleistungen 

• 2,3-facher Steigerungssatz bei zahnärztlichen Leistungen nach GOZ. 

Ist Ihr Arzt hierzu nicht bereit und berechnet den 2,3-fach Satz für medizinische und den 1,8-fach für medizi-
nisch-technische Leistungen (wie bei privaten Kassen üblich), kommt es zu Selbstbehalten, da die PBeaKK 
beim PBeaKK-Anteil der Rechnung satzungsgemäß nur die o.g. „Post-B-Sätze“ erstattet. Die Beihilfe erstattet 
beim Beihilfe-Anteil diese höheren Steigerungssätze. 

Will ein Arzt für ärztliche Leistungen mehr als den 2,3-fachen Satz berechnen, muss er dies mit einer nachvoll-
ziehbaren patientenbezogenen Begründung, die darstellt, warum eine Leistung schwierig oder zeitaufwändig 
war (.. schwierig, weil...) bei der entsprechenden Rechnungsposition ausführen. 

Ist für die PBeaKK/Beihilfe die Begründung nachvollziehbar, wird der höhere Steigerungsfaktor von beiden be-
zahlt. 

Lehnen PBeaKK/Beihilfe die Erstattung von Rechnungspositionen wegen nicht „passenden“ Steigerungssätzen 
bzw. wegen Unplausibilitäten zwischen Diagnose und den vom Arzt in Rechnung gestellten Positionen ganz 
oder teilweise ab, sind sie verpflichtet, die Ablehnung verständlich und nachvollziehbar zu begründen. 

 
Ohne vollständig sein zu können und ohne rechtliche Gewähr wollen wir mit dieser Hilfestellung einen 
roten Faden darstellen. 
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Chronologischer Ablauf zur Begleichung einer Arztrechnung 

Lfd 
Nr. 

Grundsätzlich gilt: alle Anträge und Widersprüche müssen schriftlich oder per Fax abgesandt werden! 

(Hinweis: nachfolgende Ausführungen gelten neben der PBeaKK auch für die PKV). 

1 Arztrechnungen 

• eingegangene Rechnungen immer baldmöglichst einreichen (Erst ab einem Gesamtbetrag von mehr 
als 200 Euro (ggf. Summe mehrerer Rechnungen) können Sie einen Erstattungsantrag stellen) 

• Bescheid der Krankenkasse (PBeaKK/Beihilfe) abwarten 

• Rechnung erst bezahlen, wenn ein Erstattungsbescheid der PBeaKK/Beihilfe vorliegt  

• Ggf. zur Fristwahrung Arzt/Abrechnungsstelle informieren und um Mahnsperre bitten. 
 

2 Erstattungsbescheid der PBeaKK/Beihilfe geht ein 

2-1 Erst-Bescheid der PBeaKK/Beihilfe ist positiv (d.h., es werden alle Rechnungen bezahlt) 

•  Rechnung bei Arzt/Abrechnungsstelle bezahlen 

2-2 Erst-Bescheid der PBeaKK/Beihilfe ist negativ (d.h. es wird nichts oder nicht alles bezahlt) 

• Begründung des Ablehnungsbescheids weiterleiten an Arzt/Abrechnungsstelle mit der Bitte um Stel-
lungnahme und auf den geleisteten Erstattungsbetrag hinweisen 

• Nur den Erstattungsbetrag an Arzt/Abrechnungsstelle überweisen (gilt für alle Zahlungen).  
Hinweis: immer nur so viel an Arzt/Abrechnungsstelle bezahlen, wie die PBeaKK/Beihilfe bezahlt 
hat, solange der Leistungsbescheid nicht abschließend geklärt ist.  
Ausnahmen: IGEL-Leistungen, Behandlungen mit individueller Vereinbarung >1,9 GOÄ , 2,3 GOZ 

• Wenn Stellungnahme von Arzt/Abrechnungsstelle nicht innerhalb der 4-wöchigen Widerspruchsfrist 
eingeht, Widerspruch zur Wahrung der Frist bei der PBeaKK/Beihilfe einlegen. 

Mustertext: „Hiermit lege ich Widerspruch zum Erstattungsbescheid der PBeaKK und Beihilfe vom (Datum / Vor-
gangsnummer) zur Wahrung der Frist ein. Eine Stellungnahme vom Arzt/Abrechnungsstelle wurde angefordert.“ 

• Widerspruch ist nicht erforderlich, wenn die PBeaKK in ihrem Erstattungsbescheid darauf hinweist, 
dass ein Nachreichen der benötigten Information seitens der Rechnungssteller ausreichend ist. 

3 Erste Antwort von Arzt/Abrechnungsstelle geht ein 

• Nach Eingang der Antwort diese an die PBeaKK/Beihilfe weiterleiten und neuen Bescheid beantra-
gen. 

• neuen (Zweit-) Bescheid der PBeaKK/Beihilfe abwarten 

4 Zweiter Erstattungsbescheid der PBeaKK/Beihilfe geht ein 

a) die Stellungnahme von Arzt/Abrechnungsstelle wurde anerkannt: 

→ Rechnung (Restbetrag) an Arzt/Abrechnungsstelle bezahlen 

b) die Stellungnahme von Arzt/Abrechnungsstelle wurde nicht oder nur teilweise anerkannt: 

→ Die Begründung des Zweit-Bescheids der PBeaKK/Beihilfe an Arzt/Abrechnungsstelle weiterlei-
ten, ggf weitere Begründungen von Arzt/Abrechnungsstelle anfordern. Wenn nur patientenbezo-
genen Begründungen nachgereicht werden sollen, erübrigt sich ein Widerspruch, sofern im Er-
stattungsbescheid darauf hingewiesen wird. 

• Ggf. Widerspruch zur Wahrung der Frist bei der PBeaKK/Beihilfe vorsorglich einlegen. 

Mustertext: „Hiermit lege ich erneut Widerspruch zum Erstattungsbescheid der PBeaKK und Beihilfe vom (Datum, 
Vorgangsnummer) zur Wahrung der Frist ein. Eine weitere Stellungnahme vom (Arzt/Abrechnungsstelle) wurde an-
gefordert.“ 
 

→ Ggf. weiteren Teilbetrag an Arzt/Abrechnungsstelle bezahlen 

mailto:info@telekomsenioren-tnl-stuttgart.de


3 
 

 
Aktuelle Informationen des Seniorenbeirats unter: www.telekomsenioren-tnl-stuttgart.de 

Hilfe und Handlungsempfehlungen bei Problemen mit Arztrechnungen und Krankenkasse 

5 Zweite Antwort von Arzt/Abrechnungsstelle geht ein: 

• nach Eingang der Antwort (einschl. nachgereichten weiteren patientenbezogenen Begründungen) 
diese an PBeaKK/Beihilfe weiterleiten. Erforderlichenfalls gleichzeitig erneuten Widerspruch bei der 
PBeaKK/Beihilfe zur Wahrung der Frist vorsorglich einlegen. 

• erneute Antwort der PBeaKK/Beihilfe (dritten Bescheid) abwarten 

6 Dritter Erstattungsbescheid der PBeaKK/Beihilfe wurde gegenüber Zweit-Bescheid geändert: 

a) die zweite Stellungnahme von Arzt/Abrechnungsstelle wurde anerkannt: 

→ Rechnung (Restbetrag) an Arzt/Abrechnungsstelle bezahlen 

b) die zweite Stellungnahme von Arzt/Abrechnungsstelle wurde nicht oder nur teilweise aner-
kannt: 

→ Die Begründung des Dritt-Bescheids der PBeaKK/Beihilfe an Arzt/Abrechnungsstelle zur Kennt-
nis weiterleiten. 

→ Erneuten Widerspruch zur Wahrung der Frist bei der PBeaKK/Beihilfe einlegen. 

Mustertext: „Hiermit lege ich Widerspruch zum Erstattungsbescheid der PBeaKK und Beihilfe vom (Datum, Vorgangs-
nummer) zur Wahrung der Frist ein.  
Gleichzeitig werde ich eine Stellungnahme der GOÄ-Gutachterstelle bei der Bezirkskammer Nordbaden / oder 
Landeszahnärztekammer anfordern“ → siehe lfdNr. 7. 

 

→ Ggf. weiteren Teilbetrag an Arzt/Abrechnungsstelle bezahlen 

7 Wenn der dritte Bescheid der PBeaKK/Beihilfe ganz oder teilweise negativ beschieden wird und 
damit keine Einigung zwischen PBeaKK/Beihilfe und Arzt/Abrechnungsstelle möglich ist: 

• Die Gemeinsame GOÄ Gutachterstelle der Bezirksärztekammern oder die Landeszahnärzte-
kammer einschalten 

Die Ärztekammern werden im Rahmen der öffentlich-rechtlich geregelten Berufsaufsicht der ärztli-
chen Selbstverwaltung tätig. Die Überprüfung privatärztlicher Liquidationen in Form von "Stellung-
nahmen zur Angemessenheit" gehört zu den Aufgaben der Ärztekammern in Deutschland. Es han-
delt sich hierbei um einen Kernbereich der Berufsaufsicht im Rahmen der ärztlichen Selbstverwal-
tung. 

Auf Antrag eines Beteiligten geben die Kammern eine gutachterliche Äußerung über die Angemes-
senheit der Honorarforderung ab. Dies gilt insbesondere für Patienten, jedoch auch für Kostenträger, 
soweit der Patient seine Einwilligung erteilt hat. 

7-1  Musteranschreiben an die Ärztekammer: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich bitte um Überprüfung der Arztrechnung von Dr.   NN   hinsichtlich der Konformität zur GOÄ bzw. GOZ. 
Begründung: die Erstattung der Rechnung wurde von der KK/Beihilfe in den Punkten xy abgelehnt. 
Anlagen: Arztrechnung und Begründung der PBeaKK/Beihilfe“ 
 

7-2  Adressen: 

• Gemeinsame GOÄ Gutachterstelle der Bezirksärztekammer Nordbaden 

Postfach 1725, 76006 Karlsruhe 
Tel. 0721 16024-0 / Fax 0721 16024-109,     E-Mail baek-nordbaden@baek-nb.de 

• Landeszahnärztekammer Baden-Württemberg, Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Albstadtweg 9, 70567 Stuttgart 
Tel. 0711 22845-0 / Fax 0711 22845-40,    E-Mail: info@lzk-bw.de 

7-3 Antwort der Kammer abwarten: 

je nachdem, welcher Seite recht gegeben wird (Arzt oder PBeaKK/Beihilfe), muss dem Arzt/Abrech-
nungsstelle oder der PBeaKK/Beihilfe das Gutachten zur Kenntnis gegeben werden. 
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8 Wenn PBeaKK/Beihilfe trotz gegenteiligem Gutachten der Kammer nicht erstattet,  

sollte Klage beim Verwaltungsgericht eingereicht werden. In diesem Fall sollte Rechtsschutz von 
Gewerkschaft / Rechtsschutzversicherung angefordert werden. 

9 Weitere Möglichkeiten im laufenden Verfahren für konkrete Auskünfte und Rückfragen bei der 
PBeaKK: 

• Kundenberatung der PBeaKK (bei Fragen zur Erstattung von Leistungen) 
unter Tel.: 0711-346 529 96 oder 0180 2 346 529 96 

Bitte bei der Hotline direkt das GOÄ oder GOZ-Team verlangen, wenn konkrete Abrechnungs-Positi-
onen erläutert werden sollen! 

• Gesundheitstelefon der PBeaKK: professionelle Beratung zu gesundheitsbezogenen und medizi-
nischen Themen  
Telefonnummer: 0800 7 232 553 (Mo-Do 7:30 – 18:00, Fr. 7:30 – 16:00) 

10-1  Hinweise zu Arzneimittel-Festbeträgen: 

Besteht für ein Arzneimittel ein Festbetrag, wird nach der Satzung und der Bundesbeihilfeverord-
nung nur in Höhe des Festbetrages erstattet. Übersteigt der Verkaufspreis eines Arzneimittels die-
sen Festbetrag, so verbleibt diese Differenz als Selbstbehalt. Um solche Selbstbehalte zu vermeiden 
können Sie sich vorab über die Festbeträge informieren. Auch die Apotheke kann hier Auskunft ge-
ben! 

Recherche Festbeträge: Auf der Internetseite des „Deutschen Instituts für Medizinische Dokumen-
tation und Information (DIMDI)“ finden Sie eine Übersicht zu den Arzneimittel-Festbeträgen. Diese 
Übersicht wird 14tägig aktualisiert. 

Link zum DIMDI-Portal: https://portal.dimdi.de/festbetragsrecherche/ 

10-2  Hinweise zu Hilfsmitteln: 

Aufwendungen für Anschaffung, Miete, Reparatur, Betrieb und Unterhaltung der vom Arzt schriftlich 
verordneten Hilfsmittel usw. sind in dem für die Anwendung der Beihilfevorschriften des Bundes gel-
tenden Rahmen beihilfe- und erstattungsfähig. 

Bevor Sie ein Hilfsmittel, das nicht zum Verbrauch *) bestimmt ist, aufgrund der ausgestellten Ver-
ordnung kaufen oder mieten, müssen Sie dieses ab einem Anschaffungswert von 150,00 EUR vor-
her von der PBeaKK genehmigen lassen. 

Wenn Sie ein bestimmtes Hilfsmittel selbst billiger beschaffen können, fragen Sie die Hotline der 
PBeaKK anhand der Hilfsmittelnummer nach dem Preis. Ist Ihr Angebot niedriger, können Sie das 
Hilfsmittel selbst beschaffen und zur Abrechnung einreichen. 

*) Nicht zum Verbrauch bestimmte Artikel sind alle Hilfsmittel, die nach Gebrauch wieder verwendet werden können, 
z.B. Rollatoren, Rollstühle usw…. 
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